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Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den Dretfam - Kreis , 1825.

Unrergerichtliche Aufforderungen
^ lnrd Kundmachungen.

Schuld enliquidation .
( 3 ) Auf Ansuchen der Dtttwe des versterbe,

oen herrschaftliche» Försters Srandemann
zu Todtmos wird zur Rlchiigstellung reffen
Aktiv und Passiv Standes andurch Liqut .
pattous . Tagfahrt auf
Dienstag , Heu 6. Dezember d. I .

Vormittags vor dem TheilungS . Commissa .
riat dahier angeordner, und hiezu sowohl des.
sen sämmtliche Gläubiger alS Schuldner ,
Und zwar ersiere unter dem Präjudiz , daß

- sonst bei Auseinandersetzung der Verlassen,
schaft auf ihre alltälllgen Anforderungen
feine Rücksicht genommen , und letztere mir
dem offenmch vorgeladen , daß sie sonst ihre
Schuldigkeiten für geständig gehalten werden
würden . Auch wird zugleich an diesem Tage
erforderlichen Falls ein Borg , und Rach,
laßverrrag versucht werden , wobei sich die
dlichterschcinenden dem Abschluß der Gegen,
wärrrgen gefallen lassen müssen

St - L' lasten , am 24 . Oktober 1825.
Großherzogl. Bez »rtS« mr .

Ernst .
Gläubiger . Vorladung

( 3 Dre Erben des verstorbenen Sekretärs
Herrn Joseph Ignatz Baumgartner zu
Heitersheim haben die Erbschaft nur unter
Vorbehalt des RechtSvorthcllS der Erbvcr .
zeichniß angenommen ;
ES werden daher alle jene , welche aus irgend
einem RechtSgrund eine Forderung an die
Verlaffenschafr de» Verstorbenen zu machen
glauben, anmtt anfgerufen . solche bis

Donnerstag den 1 . Dezember
Vormittag 10 Uhr im GemeindswirthShauS
zur Rssc in HcilerSheim vor dem TheilungS«
Commiffär um so gewisser anzyrnelden und
zu begründen, als erwähnte Erben sonst Kraft
Gesetzes in Besitz und Gewähr der Erbschaft
kretren .

Staufen , am 3 . November 1825.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Frech .
Aufforderung und Fahndung .
( 2) Anroa Schmitt von Oberscheff¬

le n r , welcher vom Großherzogl . 3ten Linien-
Infanterie . Regiment am 4 . d. M . zum drit¬
tenmal deserriri ist , hat sich binnen 4 Wo¬
chen dahier oder beim Großherzogl. Regt ,
mencg . Eommanto in Mannheim zu stellen,
ansonsten nach der Landes . Eoustitution ge¬
gen ihn verfahren wird .

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf
den unten signalisirien Schmitt zu fahnden,
und ihn >m BelrctungSfall einzuliefern.

MoSbach , am 11 . Oktober 1825 .
GrvßhrrzoglicheS Bezirksamt.

S ch a g f f.
Signalement .

Größe 5 ' 2" W' . Körperbau , schwach.
Gesichtsfarbe , frisch . Augen, grau. Haars,
braun Nase , dich.

Aufforderung u . Fahndung .
( 3) Abraham Hirsch von Grimstadt

im nltderrheiuiscben Departement , welcher
im November v . I . eine bedeutende Summe
von den Aussiändcn feinesdamaligey Dienst.
Herrn , des Mayer Lcvy von Kirchen ringe¬
zogen , und sich damit flüchtig gemechr bar,
wird andurch aufgcfordert , binnen 6 Wo¬
chen vor dem unierzeichnckcu Gerlchrc sich zu
stellen , und Uber den ihm zur Last liegenden
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unbefugt« » Geldetnzug und die nachherige
Entweichung zu verantworten , da er sonst
deS ihm angeschuldigten Verbrechens der
Geldunterschlagung für überwiesen angesehen ,
und die Strafe auf Betreten gegen ihn vor .
behalten würde.

Zugleich werden alle re«p . obrigkeitliche
Behörden ersucht , aus diesen Menschen , dessen
Signalement unten steht , fahnden , im Be.
tretungSfalle ihn arreliren , und wohlver.
wahrt , anher einliefern zu lassen.

Lörrach , am 7. Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Deurer .
Signalement .

Abraham Hirsch mißt ungefähr 5 ' 7" ,
hat ein längliches , hageres braunes Gesicht,
schwarzen Bart und Backenbart, graue Augen,
breite Nase , großen Mund , und hängt den
Kopf etwas vorwärts.

Seine Kleidung bei der Entweichung be«
stund : in einem grünen manchesterncn , schon
abgetragenen halblangen Rocke , mit metal.
lenen Knöpfen , dergleichen langen Hosen,
einem Gilet von gestreiftem Wollenzeuge ,
einer Kosackenkappe mit Schild , und lan .
gen Stiefeln .

Erledigtes Stipendium .
(3 ) Das von dem ehemal . Wcihbischof Starck

von Lottstetken zunächst für einen Sludiren.
den aus der Starckischen Verwandtschaft —
in dessen Ermanglung aber auch für andere
würdige Studirende bestimmte Stipendium in
jährlichem Betrag von 105 fl . — ist wieder
erledigt.

Der Stipendiat muß sich dem geistlichen
Stande widmen , und die Präsentation zu
dem StiflungS . Genüße steht den zwei älte .
sten Männern aus der Starckischen Freund ,
schast und dem dasigen Pfarramre zu , welche
das von ihnen zu erwählende taugliche Sub .
jeel bei der höher » Stelle zur Genehmigung
vorzustellen haben-

Die Kompetenten um diese Stiftung wer .
den daher aufgcfordert , ihre an die zwei äl .
testen Männer und an das Pfarramt in Lott.
stemu zu richtende Bittschriften mit Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse pcn-to frei in .

nerhalb 4 Wochen an das hiesige Amt vor.
zulegen . -

Jestetten , am 4 . November 1825 . 3*
Großherzogl . Bezirksamt.

Weinzierl .
Piräklusiv . Bescheid .

(3 ) Die Pfand- Gertchte der unten genannten
Gemeinden des hiesigen Amtsbezirks werden
hiemiti der Haftbarkeit für diejenige Unter.
pfandSrechlejaufLiegenschaften , welche de « den

bei EkartSweier bis 6 Mai 1822
— Hohnhurst — 2 . Oklbr 1S22
— Sand — 14 . Marz 1823

. — Hesselhurst — 1 . Noo . 1823
— Wellstett — 14 Ottbr . 1024
— Kork — 17. Aug 1 &24

vorgenommenen Unterpfandsbuch Erneuerun¬
gen nicht angemeldet und richtig gestellt wor .
den sind für entbunden erklärt -

Kork den 31 Oktober i8 ^5.
Großhezogl. Bad . Bezirksamt.

K i e f f e r.

KaufanträgeundVerpachtungen̂
Haus . Versteigerung .

(2) Aus der Berlasscnschaft der ledig ver ,
storbenen Katharina Bannwarth dahier wird
das vorhandene Haus Nr . 9 . in der Kai .
sersstraße sammi dem dazu gehörigen Hin.
terhause in der Nußmanns .,asse Nr . 351 . am
Donnerstag den 1 . Dezembe d . I .

an dem gewöhnlichen Ausrufsorte an den
Meistbicthcnden versteigert werden .

Das Vorder . und Hinterhaus sind 3stöckigt.
ErstereS hat 12 heizbare , und 2 unheizbare,
das Letztere 4 heizbare Zimmer und eine
Kammer.

Nebst einem geräumigen Hofplatze mit einer
Einfahrt hat das Haus zwei große und 4
kleine gewölbte , sodann noch einen Gemüse -
Keller, Scheuer , Stallungen aller Art, Ge¬
müse . Gärtchen , Waschhaus , und nebst an.
der » Bequemlichkeiten auch einen Röhr,
brunnen -

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind angefchla«
ge » zu 7soo fl.

Kaufs - Bedingnisse
sind :
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1 ) ?( » dcm Kaufschillinge sind 2000 fi. baar

zu bezahlen , der Rest aber in 4 verzinns .
lkr«La Jahrs - Terminen , Weihnachlen 1826 ,
1827 , 1828 und 1829 zu berichtigen

2) Mit Weihnachten d. I . gehl das Haus
mit allen Rechten und Lasten an den Käu .
fer über , und rajt diesem Zeilpunkt be .
ginnt auch die Verzinsung dcö KauffchillingS .

3) Der Käufer kann den mrmrrn Stock
des Vorderhauses gleich mit Weihnachten
beziehen , hak aber den gcgenwartiften M >eh .
bewohnern den Mlechvcrlrag bis Ostern
k . I . zu halten , wogegen er von Werynach .
len den Z >nS von denselben bezieht .

4 ) Der Käufer zahlt den Accis und sämmt -
l , che Kanfviostea .

5 ; Auf bem Hause haften zwar keine La .
stcn , jedoch wled da,in Nicht ^ ewaycl .

ö , Dir Lr . en behallcu steh big zur ganz ,
lichen Abzahlung des KaufschilliNgs das
erste Pfanorechi auf dem Hause vor , und

wogens , und Sitten . Zeugnissen auszuWeft
ten haben.

Freibnrq , am 4 . November 1825 .
Großherzogl . Landamts . Revisorat .

S a r t 0 r i .

Versteigerung .
( 3) D i e » st a g , d e n 6 . D e z e m b e r 1825

Nachmittags 1 Uhr werden die Liegenschaft
ten des in Gant gerathencn Johann Jngold
von Wolsenweiler , im GemeindSwirrhShause
allda unter den vor der Versteigerung be¬
kannt werdenden Bedingungen , mit dem An¬
hang öffentlich versteigert werden , daß üch
fremde Steigerer mit Vermögenszeugnissen ,
oder Bürgschaft vor dcm ersten Angebot auS-
zuwetfen haben . Wozu man die Liebhaber
hierdurch einladet .

Frei -burg , am 4 November 1825 .
Großherzogl Landamts . Revisorat .

S a r t 0 r i.

der K ^ urer übernimmt die Eintragung zum
Pfandbuche auf seine Kosten.

7 ) ein Kapital pr . 3000 fi . kann gegen vor .
malmäßige Bedeckung und richtige Berzln .
sung auf dem Hause stehen bleiben

8 ) Der Käufer hat sich über hinlängliches
Vermögen auszuweiscn , oder aber einen
zahlungsfähigen Bürgen zu stellen.

9) Die Faßlager in den Kellern werden
besonders versteigert , und

10) bleibt obervormundschaftliche Genehmi -

gnng Vorbehalten .
Freiburg , am 15 November 1825 .

Großherzogl . SladlamlS » Revisorat .
F . Scharnbcrgrr .

Bcrstelgerung .
( 3) DieBehavsung nebst Stallung , Kraut -

und GraSgarten , fo wie die übrigen Liegen -

schäften des verganteten Paul Schöpstin von

Wolsenweiler werden
Montag den 5 . Deeember 1825

Nachmittags 1 Uhr im GemcindSwirihshause
zu Wolsenweiler unter annehmbaren Zah .

lungSierminen an Meistbiethcnden öffentlich
versteigert werden .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

eingeladrn werden , daß fremde Steigerer sich
bei dem ersten Angebothe mit legalen Vcr -

ZiegelhütteVerpachtung .

( 2) Montags den 2 . Januar k . I .
früh 8 Uhr wird dem ledigen Ziegler Wil¬
helm Roth von Kandern folgendes verpach¬
tet werden :

1 ) Eine Ziegelhütte mit Stockwerkerhäusle
und dem dabet befindlichen geräumigen
Wohnhaufe , mit Scheuer , Stallungen ,
Keller , mit der Gerechtigkeit zum Betrieb
des Ziegler . Gewerbes , so wie die Latm -
und Sreingrube , dazu sämmtlich vorhan¬
denes Geschirr und Geräthe zur Ziegel¬
hütte , 2500 , Stück ungebrannte gute Ba -
kcnsteine, 9500 Stück ungebrannte gute
Ziegel , und 120 Wagen voll Laim , ange¬
schlagen zum jährlichen Ertrag 180 fl.

Grundstücke :
2 ) 25 Ruthen Krautgarren keim Hau - ,

jährlicher Ertrags . Anschlag 8 fl.
3 ) Ein Jauchert , 1 Viertel , 40 Ruthen

Grasgarten hinterm Haus , jährlicher Er¬
trags . Anschlag 36 fl.

4) Ohngefähr 21/2 Viertel Bündte » und
Grasboden ob der Laimgruben hinter dem
neuen Kirchhof 24

5) Ein Viertel 13 Ruthen Bündle « , der
Rudcbuk genannt 12
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6) Tin Iauchert 2 Viertel Matten , die
Lenenmarr 32 fl .

7) Ein Viertel Acker auf dem Großacker 6 fl.8) 2 Viertel 23 Ruthen Acker am Rcebweg ,
das obere Theil 20 fl .

9) 1 Jauchcrr 42 Ruthen Matten auf der
hintern Eichmatten 30 fl .
Die Bedingungen werden am BkrlehnungS -

tag bekannt gemacht werden .
Bemerkt wird , daß obiges Gewerbe und

Zugehorde auf Georgi 1826 angetreten wer.
den muß . und solches sehr betriebsam ist.

Lörrach , am 2 . No - embcr 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorar .

Eulex .
Pfarrhosbau . Versteigerung .

( 3) Die frühere Pfarrhofbau . Versteigerung
in Hänner har die Genehmigung nicht er .
halten , und eS wird eine neuerliche Berstet ,
geruug dieses Bauwesens auf
Donnerstag den 24 . R 0 v e m b e r l . I .
Vormittags nach abgeänderten Rissen und
Ueberschlägen angeordnet , zu welchen die
Bau . Unternehmer auf diesseitiger Amts .
Kanzlei eingeladen werden .

Säcktngen , am 30 . Oktober 1825 .
Großherz , Bad . Bezirksamt .

B u r st e r t.
Hofguts . Verpachtung .

( 3) Mittwoch den 3<>. November
b. I . wird das dem Freiherrn von Voll ,
fchweill angebörige Hofguk in Niederwinden ,
der HillerSberg , in dem daßgen HirschwinhS .
Hause Vormittags 10 Uhr an den Meistbie .
thenden verpachtet werden . Die Bedingnisse
werden am Tage der Verpachtung bekannt
gemacht werden .

Die Liebhaber werden , und zwar die AuS.
wärtigen mit dem eingeladen , daß ste sich
über ihre Aufführung und VermögenSum .
stände mit obrigkeitlichen Zeugnissen auSzu .
weisen haben .

Freiburg , am 7 . November 1825 .
Frechem von Bollschwciklsche Verwaltung .

Sauer .

Mühle . Verkauf oder Verpach .
l u n g . A

(3) Die Erben des Müller Adler zu Bah «
fingen sind gesonnen die ihnen eiqentbümlich
zustehrnde Mahl . Mühle je nachdem sich Lieb¬
haber einfinden , entweder za verkaufen oder
auf 6 — 8 Jahr zu Mpachten .

Dieselbe besteht
1 ) in einem massiv von Stein aufgeba « .
ten zweistöckichten Wohngebäude , ^

2) eine Küche ,
3 ) 10 Zimmer , worunter mehrere heizbar sind ,
4) die Mühle , mit 3 gut eingerichteten Mahl ,

gängcch nebst her Gerechtigkeit zu einem
vierten ,

5) eine Schleife ,
6> eine Walke ,
7 ) zwei Hanfrribebetter ,
8) eine große Scheuer mit doppelter Stallung ,
9) Schweinställe .

10 ) rin Back , und Waschhaus .̂
11 ) ein laufender Brunnen .

Dazu gehört zwei Iauchert gutes Acker
und Mattfeld nebst Gärten . Alle Feldstücke
liegen um die Mühle herum .

Die Mühle liegt hart am Dorf Bahltn .
gen , welches 400 Burger stark ist , wo d :e
Hauptstraße von Sndingen nach Freibnrg geht .
Am Dreifam Fluß . Sie bezieht das ganre
Wasser des FlußrS , weswegen bei der groß ,
ten Trockene nie Wassermangel einlritt , im
Ort Ladungen ist sonst keine Mühle , so wie
in mehreren umliegenden Ortschaften .

Die nähern Bedingungen können am Srei .
gcrungötag oder auch früher in der Mühle
erhoben werden . Die Steigerung wird auf

Samstag den 3 . December
Mittags 1 Uhr im Lammwirrhshausc zu Bah .
lingeo , Oberamt Emmendtngen im Dreifam .
KrciS , festgesetzt . Liebhaber hiezu werden
bestichst ringrladcn .

Kahlingen , am 5. November 1825 .
Vogt Ernst .

Druck und Verlag der F . X. Kerkenmayer '
schcn UuivcrsilätS - Buchdruckrrei.
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